
FUNK- Werkstattpraxis 
Monatsbeilage für die FunkwerkstaH 

Einfache Vorrichtung zur Aufnahme der Röhrencharakteristik 

Die K(·lIntni·,; der Röhn'nkellnlillip i,t für den Ent-
\\ urf eint'r Sehaltllng 1IlH'r1äBlieh. 
hildpr nicht imnlt'r vorliq!;ell_ 
.. ~Ihstaufn.ahllle_ die zudem den 

Da 6oldlf~ Kt'nnlinieu­
,p'IIIpfiehlt 6i(~1 die 

Vorteil hat_ daß dip 
;;ewonncnl' K!'nnlinie auch wirklich mit der vorliegendeIl 
Röhre ü:ht·rt'instimmt. Nimmt man ferner VOll Zeit zu 
Zeit dic Kpnnlinien seiner vorhan(leuen Röhren auf, ~o 
iEt man "tpts iiher ihrt'n Zustand orientiert uu(1 kann (li·, 
Alterung all der Veränderung dpr Kurve miihplo,s ver­
folgen. 

Um die Aufnahme einer Kennlini!' "tpli; "d1\1ell un.1 
.. infach vornBhml'n zu könn.en, fertigt man riich aus 
Sperrholz oder dergl. einen quaderförmigen Kastt'n dn. 
auf des,sen Oherseite man einen So(kel für fünfpoligp 
Stiftröhren und eincn Außenkont,aktsoekd vorsipht. Dip 
Sockelansehlii,s,se werden, zweckmäßig für twidp So(kpl 
;,:;etrennt, mit pinrr ent.spreehpn(ll'n Anzahl von Buch·;;en 
__ erhnnden. Diese Buehsen, die im Intnes,.ie tlpr Üher­
;;ichtliehkeit mit auf der Oherseite d!'s Kastens montiert 
werden. gruppiert man in derseIhen Wei .. e wie dip Kon­
takte des hetreffenden Sockel;;; dann läßt sich schnell 
erkennen, welehe Buchsen mit weldH'n Sockelkonta:kten 
in VerhilHluug stehen. 

Da SockelanSl'hlußpläne meist von unten gpsphpn ge· 
,pichnet sind, kann man die Verhindung zwi,sehen Soko 
keIn und Buchsen audl gleich so vornphmen, daß die 
Anordnun.g (Ier Budlsen von ohen gesphen, ohne weitpre;; 
mit dem Sod .. e\plan üherein6timml. Die Anordnung der 
Buchsen von ohen gf'sehen, mut) dann der Anordnung der 
Böhrcnkontaktt' von unten gesphen pnt<lprcehen (Ahb. 1). 

Für Röhren mit ohcrhalh des Sockels hefindlichen 
Ans~hlü.ssen wird einp weitere Buehse (1) vorgesehen: es 
henügt hier für hel(h' SOlkel eine Buchsf'. Die Ver· 
hindung l.wi6chcn Röhrenan,schluß und Buchse erfolgt 
(lurch ein Stück Li~e, wt~lcht\s an einpm Ende mit einem 
Clip uud am anderen Ende mit einem Bananen"tecker 
ausgerüstet ist. NBhen dip in der Art der Sockelkontakte 
a'l,;eordneten Buchsen tritt dann ehenfalls noch einf' 
Bndlse (2), welche mit der Budl·se für den ClipanschluJ.: 
in Verhindul1g steht. 

Als Meßgerät für den Ano,d('lhstr01l1 wird ein Milli· 
umperpmeter, de-s,sen Meßhcreich 6ich von 0-20 mA und 
,"on 0-100 mA enstreckt,henötigt. Da es !lich um 
Gleichstromme5sungen handelt, kann ein Drehspul. 
in6trument Verwendung finden. Dieses In6trument wird 
zweckmäßigerwei.se phenfalls auf dpr OhPr-seite des Ge· 
häuses angehracht. Die drei An;;clllußklemmen werden 
mit je einer Buchs,e (16, 17, 18) verlmnden, die nehen 
dem Instrument angeordnet werden. 

Im Mustergerät wur,de der Gleichrichtcrteil mit in das 
Gerät einhezogen; hiendnrch fallen lä.stige Schnür.e weg, 
jedoch verteuert sich der Bau auch entsprechend. Zur 
Gewinnung der versdtiedenen Spannungen wurden Dreh. 
potentiometer in Verhindung mit einem Spannung5teiier 
vorge.sehen. Werden außer der Anoden., Gitter- und 
Schinngittf'·"~'i"8.nnung noch weitere Spannungen ,henötigt, 
'0 sind di(·.·,· du:ch entsprechende Zuschaltung weiterer 
POlentiomct ('r zu gewinnen. 

Als Gleil·hspannungsqnelle dient eine normale Ein weg· 
Gleichridttt'rröhre der Type RGN 354. Für die Me"S1111g 
hochemittiffenrler Endröhren muß eine entsprechend 
'itärker.e Type gewiihlt werden. Die heiden Elektrolyt­
kondensatoren in 'Verhindung mit der Dro.ssel gewähr­
leisten eile ausreichende Sie,hung; diese Siehung 1st 
crfor,derlit'l, da eine Welligkeit des Gleichstrome,s un· 
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gl'nau(' Mel.lngPII)I\iss(' zur Folg!' hat. Prakti.sch könnpl! 
die SiehmittP! jpdol'h soweit verklf'inert werdpn. dar. 
1'1'('11 keil1!' 111erklie!w V f'rän(I(·rtlllgder Mf'ßw!'rtp zu 
heohacht('n ist. 

Bei dn Eiellllllg der vt'r"chi('dent'n Teilspal1llungen am 
Spammngstt'il!'r i·st zu heachtf'll. daß dit·.se erst nach An· 
,'chaltung dt'r hpiden Potentiometer (·rfolgt. In dem vor· 
liegenden Schalthild läßt sich (Iie Gitterspann'llng VO~1 
0-50 V. dito Schirmgitter·"pannung von 0-100 Y 
variipl'(·ll. Reicht dip maximale Sehirmgitterspanllnn;r 
__ on 100 Y nieht alls. so ist (11'1' Abgriff am Spannung" 
t('iln' I'nt'''prpchl'lld naeh rt'chto; zu verlagern. Die Ein­
;.tt'lIung der vl'rsehiedenen Anod!'n>ipannllngen ('rfol~t 
dure'h (Ien St'h~tt'r Sdl t • 1m(1 zwar kann dir6('f wahlwei,;t' 
auf 130 V, 200 V und 2S0 V f'ingpstellt wertlrn, dip!'p 
Yf'r·,ehiedenen Sl'halterstellnngen "lind zu markiert·n. 

Die Pott'lltiometer für die Gitter- mul Schirmgitter. 
spannung lassf'n "ich e},enfal\.s eidH·n. Hierzu kleht man 
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Papierscheihen unter die Bedienungsknöpfe (Pfeil­
knöpfe ) der bei den Potentiometer und markiert hierauf 
die heid,en Anschlag,stellungen. Der Raum hier zwischen 
wird heim Gitterspannungsregler in 50 und beim Sd'lirm· 
gitterspannungsregler in 100 gleiche Teile geteilt. Um 
die"e Teil,striche möglichst weit auseinander ziehen zu 
können, empfiehlt sich die V f'rw p ndul1l!- reclü großer Be. 
dienung;;knöpfe; sehr geeignet ,llul deshalb die frü.her 
viel verwendeten Drehknöpfe nllt Hunderterteilnng. 
Werden <lolche Knöpfe verwf'ndp!. w hedentet für den 
Gitterspannuugsregler jeder Tt'il· 'rieh 1/2 V, während 
heim Schirmgitterspannungsregler edlem Teilstrich j,eweils 
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I V entspricht. Voraus6e1}ung für die Genauigkeit dietier 
Eichung ist, daI~ Potentiometer mit linearer Regelkurve 
verwendet wer,den. 

Als Heizstromquelle für Wechselstromröhren dient die 
Heizwi(:X.lung des h~1}transformators, für Batterieröhren 
wird ein zweizelliger Akkumulator vorgesehen, welcher 
für 2 Volt·Röhren in der MiUe abgegriffen wird. An 
Stelle tles Akkumulators kann natürlich auch eine Gleich· 
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Abb.2. Kennlime der Röhre RE1\i 901 

richler.lelle mit Siebkette treten 1), doch wird der Auf­
wand <lanIl zu groß. 

Zur AU6führung der verschiedenen Meßtichaltungell 
werden etwa 10 ,beiderseitig mit BananenISteckern ver­
~ehene Li1}en. benötigt. 

Sow,eit der Aufhau, nun einige Beispiele zur prakti­
t;chen Anwend,ung des Gerätes. 

1. Beispiel (Kennlinienaufnahme der RE./V 904) 
Die Röhre wird in den Sockel B gesteckt und zur 

Heizstromversorgung werden die Buch.sen 23 und 24 mit 
den Buchsen 14 und 12 verbunden. Alsdann wird da 
Anodenstromkrei5 geschlossen, und zwar wird Buchse 20 
mit Buchse 15, Buchse 11 mit Buchse 16 und Buchse 17 
mit Buchse 22 verbunden. Die Anodenspannung wird 
mittels des Schalters Sdli auf 200 V eingestellt. Mit 
dem Anlegen ·der Gitterspannung durch Verbinden der 
Buchse 13 mit Buchse 19 ist die Röhre fertig an­
gelSchlossen. Nunmehr wird das Gerät durch Einschalten 
von Sch2 in Betrieb ge6e1}t. Zu Beginn der Me.ssungen 
wird der Giuerspannungsregler auf 0 gestt'llt und dann, 
naehdem sich die Röhre erwärmt hat. der Anodenstrom 
am Milliamperemeter abgelesen. Die !J.pidpn W prtt'. also 
Gitterspannung und Anodem;trom. wcnIpJ\ in ein 
Koordinatenkreuz, welches man vorher auf Millimeter· 
papier gezcichnet hat, eingetragen. Je1}t erhöht man dIe 

1) V gl. "Vollnethetrieh für Balleril'geräle" \"011 HOL", ,.Fullk·' 
I'lIl, Heft 8, S. 116. 

Gitterspannung jeweils um Ih oder 1 V und trägt Gitter· 
spannung und abgeleBene Anodenstromstärke in das 
Koordinatenkreuz ein. Verbindet man die Punkte unter­
einander, so erhält man die Kennlinic dcr Röhre (,;. 
Abb. 2). 

2. Beispiel (Kennlinienaujnahme der KC 1) 
Sockel A Lzw. B; Buchse 14 mit 26, 12 mit 25 bzw. 

27 und 28 mit 20 verbinden. SchI auf 130 V "chalten­
,sonst wie Beispiel 1. 

3. Beispiel (Kennlinienaujnahme der AF 7) 
Sockel A; 8/7 mit 2.'3/24, 6 mit 20. 10 mit 16, 17 mit 

22, 3 mit 28, 5 mit 21 und 2 mit 19 verhinden. Clip 
aufse1}en und mit 1 venbinden; Sch1 auf 250 V schalten; 
Schirmgittempaunung auf 100 V einstellen. 

Das Gerät läßt in tier heSl'hriebenen Form nUi" 

Messungen an 2 und 4 Volt·Röhren zu, doch hraucht 
man, um heispiel6~eise auch Stahlröhren me·s,sen zu 
können, lediglich die Heiz.wicklung des Ne1}tran6formator~ 
durch Hinzulegen einiger Windungen entsprechend w 
vergrößern. Für Stahlröhren muß natürlich außerd"I" 
ein weiterer Sockel vorgesehen werden. Um die Anzahl 
der hinzukommenden Windungen ausrechnen zu können. 
muß man z'l1llächst die Windungs,zahl der vorhandener: 
4 Volt-Wicklung ermitteln, dic Errcchnullg erfolgt d.allH 

nach folgender Formel: 

Anzahl der fehlenden Windungen = 

Alte Wirkungsz.XDiff. zw. llflSpr. u. gewünschter Span,uuIl~ 

ur6priingliche Spannung. 

Abschließend sei noch ein Vorschlag gemacht. der {he 
Bedienung de" heschricbenen Gerätes wesentlich verein 
facht. Man schneidet "ich einige Stücke Pappe so zurecht. 
daß diese genau ühpr die Buchsen passen, d. h. man sieht 
für die Buchsen an den entsprechenden Stellen Löcher 
vor. durch die diese dann hinaussehen. Die Pappe wird 
alsdann mit weißem Papier beklebt und hierauf werden 
die zur Messung einer bestimmten Röhre notwendigen 
Schaltmaßnahmpn eingezeichnet. Fertigt man sich für 
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Ibb. :J. St'haltkaru' zur l\.t·IU11inil'lltw{nahme tier .tF -; 

alle vorhandeu,Pll Röhren (I('rartige Schaltkarlt'tl an, 00 

kann man die;;!' zu einer Karthote\.. /ll,;allllllt'lJstellen 
lind dann jederzeit ... ehnell und müh ... lo,; die "~ennlinien 
aufnehmen. Abb. 3 zeigt t'int' derart ig:t> :-d '11 karte für 
(lic AF 7. ' 

Oie bei tier ]lerstl'illlllg ,Je.< \l Ll-'terg/'rtttes I"f'j "'/'lId, /eil J-.'inz.-l­
teile werden auf Jf"unsch ron der Sch"~ftll'itLlllg ,f!.,f'J"1! n:tlp;c!eiLL 
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